
Zweck, Gegenstand und ELntheilung der
Weltgeschichte.

Die Weltgeschichte lehrt uns den Entwicklungsgang
des menschlichen Geschlechts von seinem Ursprung an bis auf
die gegenwärtige Zeit kennen, und so die Gegenwart aus
der Vergangenheit begreifen. Sie fuhrt uns das Walten
einer ewigen göttlichen Liebe zum Bewußtsein, welche die
Menschen zu einem Ziele hin erzieht, und zeigt uns, wie
diese Erziehung im Leben der Völker im Laufe der Zeiten
verwirklicht wird.

Gegenstand der Weltgeschichte kann daher nur
der Entwickelungsgang derjenigen Völker sein, vie durch die
Art desselben hemmend oder fördernd in die Entwickelung
der ganzen Menschheit eingegriffen haben (geschichtliche Völker).

In dem Entwickelungsgange der Menschheit bis auf
unsere Tage treten drei Hauptabschnitte hervor, und da¬
nach zerfällt die ganze Weltgeschichte in drei Haupttheile:

1) die alte Geschichte, von den ältesten Zeiten bis auf •
den Untergang des weströmischen Reichs, 476 n. Ehr.

2) die mittlere Geschichte, bis zum Anfänge der
Reformation, 1517 n. Ehr.

3) die neuere Geschichte, vom Anfänge der Refor¬
mation bis auf unsere Tage.

In den Völkern des klassischen Alterthums entwickelte sich zuerst
das rein Menschliche (alte Geschichte). Eine neue Gestaltung
aller Verhältnisse wurde sodann durch das Eintreten des Christenthums
in das Leben der germanischen Völker hervorgerufen, und dadurch wird
der Anfang der mittleren Geschichte bezeichnet. Von Neuem
endlich wurde ein großer Umschwung ans allen Gebieten des Lebens
und eine immer weitere Entwickelung aller Verhältnisse zur Selbst¬
ständigkeit herbeigeführt durch die Reformation, mit der die neuere
Geschichte beginnt.
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